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~i.n 1 ~ . ..Q~-ß 

zu der ~ ... .. , dem 29. Mai 1946, 15 Uhr im Ratssaal 
/ _ äes Ra.:thauses stat t finde nden Si t ~;n .. ">'lß' der .3.;tad.tv.a:c--tretung • . ..... 

"/ Betrifft: , D'er neue Generalbebauungsplan 
v - Kiels städtebauliohe Neugestaltung 

Berichterstattert Stadtbaudirektor Jensen. 
Mitberichterstatter: Bürgermeister Gayk. 

2. petr1fft: Kiels Notproet'a~ im Zuge des Neuaufbauss. 
Beriohter~t.ä,tt~:t:!. Oberbürgermeis ter Koch. 

3. Betrifft: Bericht Üb0Y' 'irOE! läm~lg s...~~e~a.ßna.hmen l.m Ellerbeker 
Bal~vcr l::J.i 11", 

Ber1chter_~~t<;,~t.eF.J.. Ba'.ldire k'~ or Jensen. 

4. Betrifft: Bericht t:.ber di a freiw t llige Räumung. 
Berichterstatter r 1J'crwal t L1..nesrat Mandelkow. --_ . .,... --

5. Betrifft: Vergebung der Arb eite~ für di~ Großräumung im Gebiet 
" der HoltenauGr straße .. 

~ 

Bericht~.t_~tteJ;~~ Bauas s essor Sauer. 
Antrag: Zustimmung zur Auftragser teil'lng an die Fa. Rathjena. 

- Mater ial verteilt -

6. Betrifft: 'ewinnung von Ziegelsteinen aUs den Tr~erstätten 
in Kiel durch den Kl'eis Eckernftsrde. 

Beriohterstatter. Stadtbaudirektor Jensen. 
Antrag', ZU8~immung, dal-der Kreis Eokernt6rde entsprechend dem 

anliegGnden Vertragaentwurt Ziegelsteine BUa den Trttmmer­
stätten der Stadt Kiel bergen kann~ 

- Material verteilt -

7. Betrifft! 'Ankauf einer Lagerhalle an dor WorftbahnstraSo von dor 
Germani p...worf t . 

Bcr1c..ht.Q.!'_B.tatt~!.t Stad tbaudirokto~ Jonsen, 
Stadtdirektor Nieillsyer. , 

Antrag: a} Zustimmung ;:~mu Ankauf. 
b) Bereitstellung der Mittel von 350.000 RM bei einer 

neu einzur-ichtenden IIaushaltsstelle unter Entnahme aua 
,der ffaushal tsstelle 9_20)97,1 • 

- Material verteilt -



8. Betrifft, V*kaufsrecht a''l dem Ha.usgrundstück HasFleldieks-
./ dammer Weg 42. 

Beriohterstatter! Stadtdirektor Niemeyer. 
i 

Antrag' ~~ Das Verkaufsrecht ist auszuUben~ 
Die zum Ankauf erforderlichen Mittel von 140.000 RM 
werden bei einer neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
unter Entnahme aus der ' Haushaltsstelle ~971 be-
reitgestellt. , 

- Material verteilt -

9. Betrifft: Grab des frUheren Stadtverordnetenvorstehers Dr. Spieg 
v Berichterstatter: Bürgermeister Gayk. 

,4Atrgg: Zustimmung zur Übernahme der Grabpflege durch die Stadt 
Kiel. 

- Material verteilt -

10. Verschiedenes. --------. ~-

K 0 C ~h-:.---------------------__ --
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Bn t s c h 1 i e ß u n g ----------- --~. 
Naohdom die St,:,dtvertretung in der iitzung von 15. Mai doJs. ein .. · 
mU.tig ihren Willen ZUI!l wirtachnftlichen Wi ('~_ C :':: .~1.f1J'"'.u der Stn.d t 
bekundet hat, erklärt sie heute, daß ait der UmstclltU10 von dor 
Rllstungsindustrie auf eine Friedenswirtsch!"'..ft zugleich alne 
den veränderten Verhältnissen entsprechende städtebauliche Nou­
gestaltung erfolgen soll. Die Stndtvertret~~ billigt dahor 
grundsätzlich die Vorschläge des 3tndt'bnunntos 1 die den Aufbnu 
der Stadt flir die wirtschaftlichen, geslUldheitlichen und kul­
turellen BedUrfnisse ihrer BUrGer lUltcr besonderer Bcrticksiohti·· 
gu.ng der durch den Krieg vero.rntcn und schwer beschädigten Be­
völkerungekreiso nach neuzeitlichen städtebaulicllen Grundsätzen 
vorsehen. 
Die zuständigen FachnussehUsse werden beauftragt, die Binz0l­
pläne - gegobenenfalls unter Hinzuziehung froischnffendor Fnch­
kräfto und io Wego eines Wettbewerbes zu barnten und nuszucrbe1-
te~. GleiohzeitiG wird die Verwaltung beauftrngt r die erforder­
liohen Vorbereitungen organisatorischer, rechtlicher lUld finan­
zieller Art zu treffon, UD eine städteb~ulichc Neuordnung durch­
zusetzen. 



S t a d t K i e 1 
~tadtbsuamt - Ti 1 (R) 

Kiel, den 22. Mai 1946 
Ratha.us, 7irn...mer :;S 'la 

Betr~ Vergebung der Arbei+'en fUr di~ßräumung im 
Gebiet der ~nauer stra~ 

Beriohterst~tter: Stadtbaudirektor Jen sen 

AntrABt Es wird um Zustimmung gebeten, der Firma Dr. Rathjens auf 
Grund ihres mit 1 750 OOO.~- RM abschließenden Angebotes 
vom 20.5.1946 den Auftrag zur Ausführung der Arbeiten f~ 
die Großräumung des Gebietes um die ~to1 tenauer Straße zu 
erteilen. Das S-tadtbauamt wird ermächtigt, auf Grund des 
Beschlußes des Hauptausschusses sofort den Vertrag mit der 
Firma Rathjens abzuschließen. 

BegrUnd~~ Von den zur Angebotsabgabe aufgefordorten vier Firmen 
abon die Firmen Dr. Rathjens und Decker & S~nnicnsen die 

niedrigsten und im Bezug auf die Preisgestellung als 
gleichwertig anzusehenden Angebote abgegeben. Dia preis­
liche Gleichwertigkoit der Angebote ist jodoch nur gegoben, _ 
sofern die Firma Decker & Sömnichsen die nach ihrem Ango­
bgt vorgesehene Leistung erreicht und keine 5tilliegeze1ton 
durch Reparaturen usw. eintreten. Sind die so Voraussetzun­
gen, die mit dem vorgosehenen Gerätepark kaum orfa11t 
warden können, nicht gegeben, so werden sich die Kosten 
bei dar firma Deckor &; Sönnichson in Wirklichkeit aller­
dings wesentlich e~höhent sodaß die Ausführung der Arbeiton 
auf Grund des Angebotes der Firma Dr. Rathjens, bei dom . 
diese Vorbehalte nicht vmrhanden sind, sich auf joden Fall 
billiger stellen werden. 
Darüber hinaus hat die Firma Ra thj ens einen Gerä teparlc: 
vorgesohen, der es ihr ermögltcht, gegentiber dor Firma 
Dookar & Sönnichscn die 2 112 - fache Leistung zu erziole .. ! . 

Die in Aussicht genommenen Gebiete w2rdon daher m1ndestcllJ 
in der Hälfte dor ~eitf die von der Jirma Decker & Sön­
nichsen benötigt wird, geräumt werden. Daß hat allerdings 
zur Folge, daß auch die Ausgaben ftir die Räumung der obigc~ 
Gebiete sioh auf einen entsprechend k~zQren Zeitraum zu­
sammendrängen. 
Da beide Firmen in Verhandlungen mit anderen Auftr~bern 
stehen, die den iinsatz ihros Geräteparks bei der Torfak­
tion zum Zielo haQen, ist eine sofortige Entscheidung not­
wendig, zumal auch das Provinzialbnukontrollamt sich. lau­
fend um die von den beiden Firmen für die Räumungsarbeiten 
vorgesehonen Geräte bemaht. Andernfalls muß damit gereohnet 
werden, daß das Gerät für den ~inaatz in Kiel verloron 
geht. 

Rot h 



S t a d t K 1 e I 
Stad t L'duamt .:; Ti 1 (h) 

Sal~· " 
K i e I , den 7. Mai 1946 

Betrifft: Gewillnung von Z1egelctelnen aus den TrümInerstätten 
in' Kiel durch den Kreis Eckl3!'tlf81'de. 

Berichterstatter: Stadtbaudirektor Jen sen • 
Antrag: ZU:;Itimmung, daß der Kreis Eckernfbrde entsprechend 

dem anlie&enden Vertragsentwurf' Zi0gelsteine aus den 
TrUmmerstätten der Stadt Kiel bergen kann • 

• B.e.g.r.ü.n_d:u_n_8. 

Der Kreis Eokernförde b~nötigt für die Durchführung von woh­
. nuni~sbauten große Mengen Ziegelsteine. Er hat daher der Stödt 
K1e den Vorschlag unterbreitet, ihm einige TrÜDlmerstätten 
zu überlassen, für die er auf sei ne Kosten die Au!räumung und 
Schuttbeseitigung durchführen will. Dafür sollen sämtliche 
~eborge~e Baustoffe mit Ausnahme von Holz wld Eisen in seinen 
~e81tz übergehen. Der vom Kreis ~ckernförde gemachte Vorschlag 
stellt d.E. ~in äußerst günstigr.;; s Angebot dar, da er die völlig,C' 
Abräumung von Triimmerstätten zum Ziele hat, ohne daß der Stadt 

\ . . Kiel ' dafür irgElndwelche Kosten entstehen. 1.ußerdem werden die 
f'ürdie Arbeiten ben0t1gten J~..rbeits~r.rdfte und J.i'ahrzeu:ge vom 
Kreis Eckernfc·rde zusätzlich gestellt. Es ward,en daher praktisch 
bei der DurchführUIlg dieses Vorschlages zusätzliche Arbeits­
kräfte und Transportmittel ,für die Aufräumung Kiels zur Verfü­
gung g(jstellt. 
Die Angelegenhoit ist bereits a~ dor Sit Zun6 des Ausschussos 
für Stadtplanung und 'uauwesel1 am 26.4. ·1946 behandelt worden, 
der seine Zustimmung untor d~r Voraussetzung erteilt hat, daß 
di~ Stadt Kiel an den güwonncnen Zi~gclstoinen beteiligt wird. 
Nio nochmaligo Vorhandlunge~ ergeben haben, ist es dem Kreis 
Eckernförde jodoch nicht möglioh, auf diose Forderunscn ainzu­
~hen, da nach scinur Vorkalkulation, die 'd.E. als äUßorst 
optimistisch zu bozeichnen 1st, dia Steine' beroits 100,-- RM 
ab Baustoll~ kosten Werden. Bui oinor wcitcron Verschlechturung 
der güstelltvn 'Bvdin~gon mUßte der Kreia Eckernfördc von 
seinem Vorhabon zurUcktr0tcn. 

J 0 n sen 

,.' 
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A b s ehr i f t ,----- ... --
S t a d t K i c 1 

Stadtbauamt - Ti 1 (H) 
Sa/S. 

K i e 1 , den 23. März 1946 
!tathalJ.s~ Zlmm6r 367a 

An 
den Herrn IJo.ndrat 
- des Kreis0s Eckornförde -

Botr.: ZiGgolstoine;cwJn1:1Ul1.$ a1) ,~ (~ '.;,.l:" 'i' .LUJy,.rIJ ;i ~· st~tt~~n dor Stadt 
Kiel. i 

Vorg. : Bcsprc.chuneen am 9. bozw. 13.3.'946 zwischen 
Oborkrcisdl::üktor Scheel _ Landratsamt Eckernförde ... 
hüg.Obcrbaulnsp. Pot8rs 

und Stadtbaudir~ktor Jcrtsen_ Stadtbauamt K i e 1 • 
Baurat Sauc.r 

Nie in obig0u BosprGchQ~gon ausgoführt, b0absicht~gt der 
Kreis l!;ckurnf öl'de aus den TrUmnJ/":; ratätton der Stadt Kiel mit ei­
gonon aus d8m Kreis Eckerhförde hcrangefUhrton Arbeitskl'äftG 
Zieg01stoi.ne fur v~ühr..Ll.ngzbautt;n im Boreich EckernfQl'de zu ge­
winrHm. .c.r Grklä l' t sich b(;roi t, als 0(.genlGistung dl.c vollkom­
m(Jnü T:.r:ümmcrboseitigung auf den ihm zur ZiogLlstoinworbung zuge­
wiesenen G-r1u d. '3tü. cl~·cn auf seine Ko~ton durchzufUhr0n, wob(';;i die 
anfallcnuc.n Ziego lorockGn für flogo b l~ fGst igungon usw. Verw(;ndung 
finden sollc,n. Fü:r don Abtra.nspo:ct d0r Ziegelsteine, der Ziegol ... 
brocken und d0s würtioson ~hiimmGrschuttes sollon Lastkzrsftwagen 
und sonstigo Transpo:rtmittel vom Kre:is ECkernfördo selbst gestellt 
wel'don. 

Die Stadt Kiel orklärt sich mit dom obigen Vorschlag untar . 
folgenden Bc-djngungen einverstanden: 

,.) Die f'ür die Bergung von Ziegelsteinen in Aussicht gonommenGn 
Grundstücke.; worden von der Tic.fbauabt e thmg Ti I (H) im Ein­
vornehmen mit dem Kreisbauamt Eckcrnfbrdc fcstgol~gt. Bei 
dar Auswahl der Gl"undstUcko wird darauf üücksicht genommen 
WW1'doJ:l, daß ke:~no burei t s ausgc;sammelt(;n Schadensstellen zU{~\' -
1Jiesen WG 1'O en. . . 

2.) FUr die Arbeitell dürfen keine 'bereits jetzt in Kiel beschäft :iG­
te:n Arboitskräft o binßcsctzt worden. 

3.) Die Abräumung da r b~tr. Trümmor~tätten ist so vollständig 
durchzuführon, daß die Grundstücke nach Boendigung der A:r­
b~it(:!l dem Stadtbauarnt in baureifem' Zustande übergeben wurden 
k~nnc:n. Unto"t' Erdglcicho lic:;Emdo erhaltene Kellorräumc. 
mussen bost ehen bleibon " Bc+ allen and€rcn Kellern sind die 

- 2 -
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Maut.; rn bj s zur E.!:.,1g18iche P.b~"11.-:':dt:i ·n. Kc;ll t.- r, dcrE;n Dcc]-;:cn 
ganz ode:;r übe :t ,viogcnd cingcbrochon si.r,u. , mEsccn saubor 
aUfgeräumt werden, andere Keller dagcgen nicht. 

Für den Fall, daß dE;r Kr0is Eckernfördo aus irßend­
einom Grund die Stoingewinnug nach vorstehenden hbmu· 
chungen in Kiel oinstellen sollte, übernimmt er jGdoch 
die Vorpflichtung, dic; begonnenen Schadensstellen, wie 
vorstehend angc:gc.bc.;n~ abzuräumen. 

4.) Die auf den Trürmn(;rstättcn vorhandenen Eiscn- (Nutzeisen 
und ~chrott) und Buuholzmengen bleiben im ~igontum der 
Stadt Kiel und dürfen !'.icht abgüfahrcn werden. S10 sind 
nach .Anwe:isung der .hbtüilung Ti I (R) in unmi tt(;lb D.~er 
Nähe der Sch.:i.densstcllon zu lagi...rn. 

5.) Für den Abtrnnsport der ZiegülGtcinc, der Zi~gelbrock0n 
u upd dos Trtimmorschuttos sind llransportmittcl aus dem B(.; ­

reich des Kreises Ecke:rnförQc ~u stellon. Die Li...reitstcl­
lung des für die Durchftihruno uGr Tran6port~ i... rford~rli­
ch6n Treibstoffes ist Sache dos Kr0ises Ecke:rnfördc. Die 
Fahrbcroitschaft der Stadt Kiel wirt sich jedoch in an­
gemessenem Rahmen an der Treibstoffzut eilung beteiligun. 

6.) Dc.r wertlose T,rümnlcrschutt ist no.ch .Anweisung auf ontsprc ­
chende Kippst01len zu f uhren. 

7.)b Die Stadt Kiel behält sich das Hecht vor, den Vertrag mit . 
sofortiger ~virkung aufzuheben, falls sessen Bedin€~gen 
nach Abmaohung nicht eingehalten werden. 

S.) Unbeschadet dieser Befugnis ist die St adt Kiel berechtigt. 
den Vertraq jederzeit mit einv,röchiger li'rist zu kündi~en. 

9.) ' Der Kreis Ecl::ernförde verpfllchtet sich , der Stadt K~el alle 
irgendwie gea.rteten Hegrepansprüche, die aus der Durch­
führung . dieses lJnt el'nehmens ihr gegenüber erhoben werden, 

.... von der Hand zu holten. 
Es wird um Bestä tigung der vorstehend gestellten Be-

dingungen ieieten, _ " . ,. .. .. 
Es wird weiterhin gebeten, dem Stadtbauamt (Ti 1 (R) mog­

lic}W3t umgehend eine S)i.,ezifizie:rte Aufstell\mg über die pro 
Monat von hier antej.lmeißig Treibstoffmengen zuzustellen. Der 
Fahrbereitschattsleite r wird dann versuchen, die Zuteilung 
der gewünschten Mengen über den englischen Transportoff1z1er 
zu erwirken. Die Arbeiten sind in ständiger Fühlungnahme mit 
dem Stadtbauamt - Ti l ' (H) durchzuführen, das rechtzeitig von 
dem in Aussicht genomm~nen Termin für den Beiinn der Arbeiten 
zu benachrichtigen 1st. 

'. 

I.V. 

gcz.: J onsen 
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S t a d t K i e 1 
Stadtbauamt - Ti 1. CH) 

Sa/S. 
IU 81, :leX! '2 '{ ~ Mai 191:·6 

13.et.!'..!..!. Gewinnun,: von /; ~ee1str;~_T'cn au.s dem :.r-rim\"!r' ~5t;:':;-i..~J.:1. von Kip l ' 
durch den Vonere5.tenden j':';~~.::J.~~l:lu!l ;:......t.Y A.n.Bi.edl<m::; de"..ltsch.c:r 
Flüchtlinge. (Lan.iesku.1tur-ab teilur:.g dSG OberpräGidiums 
SChleswig-HolBtein) 

Ber.!ohterstat~~!..!.. BaUB.8S-8 :.;sor !,;., aue r " 

Antrag: Zustimrr.ung, daß d.C:l' Out-;'ll e...rl(5Ed'iihtt C:l Stelle clj.ö Genehmigung 
erteil t wt:nl ~ Ct~_:..1· der (/r1~n.(na.cO d. o:r- mit dem K:: ~is Eckern­
förde getruI'f(;n<.;f.l Vere:i..nc' al",;mgtm 1;:. 8 .g81b";ei 4H:~ aus den Triim­
merstätten der Stadt rU-el zu 'Lel'g8n. 

~~_&!ündung: Auf Vera.."1J !J.<3stu:tg ~C)s Ob e::-::p!'äs5 diu115 Gol1 auf dem Gelärd.e 
dGr ehem,':ligo ,l 1 ·..:mänf3 :(:r \')ü:;;hason ei;:18 F2:i.khtlingss:i.edl'mg er­
richtet werdeJ:.l. Nac.;11cl.erll 8.110 i j,'';' :Wra[:: (~ kom.n::.enc.cn Dienststelle:rl 
wie PTGiri.nz.it:'.. !.'!) P~.l'I.lCi):r:d;:r o :D.n ~:rL, 1\.:':: e1::..; HeL·j,sbl.1rg- 'Landgesell-
s oha:ft Sc:h1u~'. 'lg-FoJ.tJ:. , .. d u ~ 01; (-':::" .L'~.j~1. ,-m7.p r~~~~ 1<l ent usw. sich 
a.afür einsetze)').? cllp,se NI-:l.ß!lul':.rrt8 : ,: c:~:':. c.::U. :JtCl18 zur Durchführung 
zu br:Lngen~ ist Ci.cr BCtJnf t:tag",(-:! lt.u ~ VOJ'-»e:r o~tmldun A" ... wschus­
ses zu~ .Ä,ns:; eci]. I'/Jl ,~ d~f'-:'~:,::'" ch(:!:r: .~~t::.ü (!ht 1 .LUl~C a'; f Vcra:."'1.1as sung 
dc!' ::rla-..:. (lGB:tL1.1 t a:~' a0t eJ.Ju1>s m:.i ';. l~L.( LJ..'L "i. '..: V ... u l~:L e Stadt Kiel 
he:rclllge t:rct~n , . .Lhm die C-f)n o}u.l!i . .';:~.'j i·~ :n .' :::" Guwir~l::.ng VO!l Ziegel­
st e:Lrj ~:) 1.1. on!' t!8 J: Gl'1JJ).U 1. 'l .~ :J co ;:; :ili. i.; dc.J1 KrC';i s E."kernförde 
vorgesehelion Vcr~ .n .. \g~i:..: ... ~i -:" l;,; :cl.D.ö~. ::;'. l c ' IC: ~·;. ~ 'UD':' ihm d.a~:ui t die Grund­
lage für c.ie I.r~.r~hf.jbru:ng ~ ee .8qt;;'VO:dl2iD8:; !.:J su beben" 

Grund8ätz ::.~ch k z:'.E ·l ll.Sl!l k l l;.r: <..i.l~ a').s d.e::::selben Grli.:---.I.den, aus 
dene' l Q' e -" '~ " l " - 'V ' · .. ' (~ t::>':.. rr~ e" '. ,-,c,", :· " l.r"·I··"\f ·· ' :~ '~e 1:, . ~·>u·i""worte+ wl'rd, J. ..L .A _l . V..i.,.i':tS \,A.~; .. ~ "\'0\\ .- ~.l.'JV _1 ~_. ,-:\... , .... _J. ... .. \.. _\,Jp." _ .... _.J.. '" 

~ugestimmt viierden . 

De l" H.S.llJ.>tG'l'lG~C~J.~.lß :.':::r .stal~ tr ~[{;U,:::.:l? ' [,;Ü Ba~lwe sen hat in $~tl~~.~r 
Sj.t ZUllg C:l.!J1 ~ 2 . ::; 0 =:. y ~G dl'rl Ar •. t ..r.. :J.C t't .... "1~_ f. r tu1t;t:lll .... U!.:. Bedingung811 
'.?ugel:Jtimmt ~ 
1) Es muß sie:hcrgeGtcllt wexd.e :::l v dnß mj t dcm Kreis Hendsburg 

Einvernehmen üb c ~!:" dj e St~1 0.. ,"; (~bd.uJ..ic;:.te Lö:::;un~ der geplanten 
Siedlung orziol t w:i.ru, die ili.!. Sinn~ <iG~: Planungen der Stadt 
Kil '· t .. e .. leg'· 9 " 

2) daß dem AH88Chuß Scbaden8 s : el}~n mit KaJksandsteinen zuge­
wiesen werden ~ da .. d.ie se i n:l'ulge der Wi'~terun.gseinflüsse 
schneller l.;inem Verfal1. 2.u8:<ose t r: t sind und es nicht mög ­
lich ü;;t, mit den zrir 'l2 ::.'j:Llg;.:i"-ß stE;henclun Ar·beits.kräfterl 
in den nc.chst un. J b..nrGn särntlidw Schad.e::.:.sstellen auszub p , 
teu '\.lj.~d 

3) daß d ·~m O"t)e r präsidcnt en und Ot. E! '!ll'cvinzl~ülJ(_mkol1trollamt 
in geei gnet er {l8:LS ~ C.a.V0l.1. lIf[j.t tai :L Ll.ne gt::JnS).cht Wil"d, daß 
sich eie Stadt KL;l ausna1:w\ swei ~c trot? Jes hier bestehen­
den Baust offbe(~a:cfG zu dj.GH81' H:LJ.feleist'Lmg bereit erklärt 
hat, do,mi t de::- st ac1t ::.~ltlt,'1.1. di.e Mögli .lü:ei t gegeben ist, 
unter TIe zuF,ll<:;thr.ao [n'..i' 6.:l.cSGO El1G('eel1}i~ornme":l in späteren 
Verhandlu.'T'l;~I.nl G(~8cnleist l'';.!1~ec j il F(JYJ1l von Zuteilung neuer 
Zieg-eJGteinc, oller and. ~ .'!: e ~ :ßau~r:: ()ffe Z' l e:c ~üelen. 

J (., n :.:; e n • 



S t a d t X i e 1 K i e 1 ~ den 18 0 Juni 1946. Stadtbauamt Ti 1 

Betrifft: Vors chuGfci se Bbrei+' D "e 1 l '_El:'~ V O! ... 1\1i t teln --~"-~-

JlEl.~_t<?At~~~.t.~ t~t.e.:rL Stad tbaudirektor J 8 n sen 
~E.~~~.. Es wird beantragt vorschußweise Geldmittel bis zu einem Betra­ge von R1l 10450lf-"- bereit zuGte ll en f Lir den Abbr uch einer Holz­brüoke aUf dem Sperrwaffenarsenal in Jäs ersberg-Korügen zur Gewinnune; von BaustoffE:!l1 f i5_r den Vliederaufbau. 

!3~~ EE..~_~.~;_ 
Bei der außerordentlichen Knappheit an Baustoffen muß jede Geleeenheit ausgenutzt werden, Baustoffe, die für den Wiederaufbau verwende -~ wer­den können; . zu erwerben, Die s e Möglichkeit besteht durch den Abbruch einer Holzbrücke auf dem Sperrwaffenars enal, zu dem die zust~indigen englischen Dienststellen bereits die Genehmigung erteilt haben. Auch der HauptausschuD hat in einer Si tzung vom 14. da. Mts. die Genehmig1;l'\~"; erteilt, den Abbruch der BrUcke der Fa. Karstens zu den Einheitsprei -­sen ihres J~Gebots zu erteilen. Die Gesamtkosten r ica ten sich nach dor Menge der aUs dem Abbruch gewonnenen Materialien und belaufen sich ~uf höchstens 10450, - - Ia1. Sie müssen zunächst vorschußwo1se bezahlt werden und kommen wieder ein dUl'ch die -Beträge, welche die das Holz ver·· brauchenden Dienststellen dafUr entrichten müsse n. 

Jen sen • 



Grundstücksverwaltung 
Gr.V. 11 91 Di. - --

Kiel, den 1'_ Mai 1946 · 

btriftta AnkaLtf einer Lagox-118J le an "er ·i'tö.c-!'+'h 'l hnet'!".!!! lle 70n der German1awerft. 
i§riohtet!tatterl Stadtbaudirektor Jensen. 
An trag I 8) Z us t immung ZWD. Anka ur , 

b) Bereitstellung der Mittel von 350~OOO RM bei einer neu ~­zuriobtenden Haushaltsstelle unter Entnahme aus der Haue­halts8~'11e ~971. 
~grt!Pdung ! 

~~ dem atadteigenen Gelände zwisohen Werft- und -Werftbahnatraie hat ~1e German1awerft vor einigen Jahren eine massive Lagerhalle erriohtet, ~le jetzt von ihr nur nooh zu einem kleinen Teile benutzt wird. nie . 8tadtgemeinde Kiel 1st an dem Erwerb der Halle interessiert, um Lagerwngs­l6g11obkeiten für gewerbliohe Unternehmen zur Verfügung Z~ haben. Wegen ~ee Preises sind ausgedehnte Verhandl ungen geführt worden mit dem Ergebnis, aai eioh die Germaniawerft nunmehr bereiterk1.ärt hat, die Halle statt ,~. trüher geforderten Preises von 400eOOO RM vorbehaltlioh der Zu~ .immung der Mi11tär-Regierung zum Preise V~l 350.000 HK abzQgeben. Da .~ diesem Preise eine Verwaltung der Halle ohne Verlust ges i ohert er­:Q~eint, wird der Erwerb beantragt. Der Faohaussohuß für Grundstüoks­,:.. N.')l tung und der Aussohuß für Stadtplan'mg und Bauwesen haben dem "'Qlta LU:' zLlgestimmt. 

N 1 e m e y e r 



Grund8tüok8verwa1t~ 
Gr.V. 25 Di. ---

Kiel, den 13. Mai 1946 

letrifft. Vorkaufsreoht an dem H3U88rundS'tli~k l::IJ;\ese1.di eksdammer Weg 42. 
!riohtseretatterl Btadtbaudirektor JensenG 

Mtras* ab) Das Vorkaufsrecht ist 8u.szuübeno ) Die zum Ankauf erf~rder1iohen Mittel von 140.000 HK werden bei einer neu einzurichtenden Haushaltsstelle unter Ent­nahme aus der Haus·haltsstelle ,2,W97l bere! tgesooll t. 
BegrUnd ung I 

Das Grundatuok ist an den Sohlaohtermeister Emil K ~ 'p k e aua Kiel ~eräUB8ert worden. Ein städtebauliches Interesse an dem ~erb qeateht ~oh Mitteilung der Stadtplanung nlcht o Der Aussohuß für Stadtplan~ wnd Bauwesen bat aber in der Sitz~g vom 3.d.Mts. besohlossen, daß das Vorkautsreoht ausgeübt werden 8011. Es wird daher die ZU8timm~ Z~ Aus­Übung 4e8 Vorkaufsreohts beantragt. 

Niemeyer 
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S t a d t K i e 1 
- Ratsamt -

Betrifft ': 

Beri cht~~sta tt et:,;., 

Antrag $ 

I 

K i e 1 , den 13. Mai 1946 

Ul'ü,b des frHhl?:ren Si tadt vl.:; .curdnetel1vorstehers 
Dr. Spteg~ l. 
Bi1r~ermeister Gay k 

, 
Zustimmung zur Gbernahme 
die Stadt' Kiel. ' 

der Grabpflege duroh 

Der frühere Stadtverordne.tenvorsteher Rechtsanwalt Dr. Spiegel 
wurde im Jahre 1933 1n seiner Wolmuns durch M1tg11edel' der SA 

" . 
eriiordut. Dr. Spiegel war einer der hervorragendsten Verfechter 
des demokratis,chen Gedankens und als solcher ein entschiedener 
Gegn~r der Nationalsozia1istün~ Als Kämpfer gegen den National­
soz1alismis mußte er wegen seiner lIbcrzeugung und wegen seines 
aufreohten und standhaften Eintrotens für die Belange der Ar-, ' 

beitorschaft so1n Loben hingeben. 

Es 1st €1ne Ehrenpflicht der Stadt Kiel, sich der Ruhestätte Ihros 
Stadtv~rordnetenvorst ehu rst der viele Jahr0 sein bod~utendes 
Nisson und seine reiche Erfahrung un(;igennützig in den Dienst , 
der Allgemeinh(;lt stellte, anzun0'hm€:n und dafür zu sorgen, daß 
die Brabstätte würdig ausbcstaltot wird und in der Zukunft auoh 
ordnungsgemäß gepfl~gt wird. 

Wie nunmehr festgestellt wurde, war die Grabstätte, die auf dom 
städtischen Urnenfriedhof sm Eichhof l1~gt, in vollkommen ver­
wahrlostem '·Zustande. S~e bodurf;t(; dahol' dloingond der Horr1chtung, 
die durch das B6tricbsamt nunmehr erfolgt ist. 

Es wird ,dahor beantragt, nachträglich der Herrichtung des Grabes 
durch das Betriebsamt auf Kooten der Stadt zuzustimmen und zu­
künftige Dauerpflege zu bewilligen. 

G 8 Y k 

I 



Nie der s c h r i t t 
über die sitz~ng der stadtvertretung am Mittwooh, dem 29.5.1946, 

im Rathaus, Ratssaal. 

Anwesend: 

, 
Ur o S y m 0 
Ratsherren: 

n v·om .8ngli sch en ~aubüro , 
Dr. B eck er, K 0 S s a c k , 
B 0 0 k ' , Krautwurst, 
B I' e d e , Dorothea, Dr. Lindemuth,. \ 
Breitenstein, Dl:'. Nie 1 sen , 
Dr. D e u s s s e n, N i c k e 1 sen , 
D· 0 b rat z , Neu bau er, 
E · i n f eId t ,Oe I' tel, 
Dr. E m o · k e , Rat z , 
Ehr i g , R 0 e s tel , 
Giese, Schweim, 
G 0 t t s c haI k , S t 0 f tel' s , 
H 0 m b r e ehe I' , S c hat z , 
H u s t e .l d t , A., S 0 h m i d t , 
Dr. Husfeldt, P., S 0 h war t z , 
J u n g , P I' e ß 1 er, a 
Kar g e , S t ade , 
K 1 e t s c her, schlarbaum, 
K 0 wal e w ski , Sohlichting, 

V ö 1 c k er, 
Wittmaack, 

Oberbiirgermeister K 0 eh, 
Bürgermeister Gay:· k • 

Oberbürgermeister K 0 c h eröffnet die Sitzung um 15.15 Uhr. 

Er stellt fest, daß Einwendungen gegen das Protokoll der letzten 
sitzung der stadtvertretung am 15.d.Mts., das - im Ratsamt zur Ein­
sioht ausgelegen hat, sowie gegen die Tagesordnung nicht erhoben 
werden. 
1. Betr.· Der neue Generalbebauungsplan - Kiel~ städtebauliche 

Neugestaltung -
Berichterstatter: Stadtbaudirektor Jen sen • 
Mitberichters~atter: Bürgermeister Gay k • 

. sta tbaudirektor Jensen gibt zunächst einen Überbliok über 
die bisherige städtebauliche Entwicklung Kiels. Sodann erläu­
tert er die Grundzüge des neuen Generalbebauungsplanes. Zweok 
des Vort~~ges ist nioht,die stadtvertretung um Beschluß- . 
fassung über Einzelfragen zu bitten, sondern lediglich ihre 
Zustimmung zur Fortsetzung der Arbeiten nach den bisherigen 
Grundsätzen zu erwirken. . ' 
Oberbüpgermeister Kooh dankt dem Beriohterstatter -tür das 
außergewöhnlich hervorragende Referat. Er hebt besonders her­
vor, daß die Aufstellung des Planes und die sehr umfangre.iobt n 
Vorarbeiten unter äußarst sohwierigen Umständen und in einer 
ganz erstaunlioh kurzen Zeitspanne erfolgt sei. 
Mr. S Y mon erkl~t, daß er mit' größtem Interesse 
dem Vortrage des Beriohterstatters gefolgt se1. Er ist erfreut 
über die hervorragenden Leistungen, die in der Aufstellung des 
Planes zum Ausdruck kommen und ve~sprioht, bei der Durchführung 
naoh besten · Krätten behilflich zu sein. 

Bü.rge~meister , 



BÜPgermeister Ga y k bringt zum Ausdruok, daß in Kie~ auf 
.. ~ sohwankendem Grund gebaut ~de. Das dürfe aber die verant­

wortlichen Männer nicht beirren, aenn die Mensohen, die die 
MÜhen des Wiederaufbaues aut ' sich nehmen, müssen wissen, wofür 
sie arbeiten. Ihnen muß deshalb der Weg in eine bes sere Zu-
kunft aUfgezeigt werden~ : 
Wir dürfen nicht darüber im Zweifel sein, daß der Wieder­
aufbau" de'r Stadt in engstem Zusammenhang steht mit elem . 
Wiederaufba u einer leistungsfähigen Wirtschaft in Kiel. 
Und die Lebensgefahr für unsere Wirtschaft ist bis zum 
heutigen Tage ~icht beseitigt. Das zeigen, Ereignisse der 
letzten Tage in ~übeok. Dort . ist am Priwall ein unter­
irdisohes Öllager in Brand gesteckt worden. Ferner wurden 
im Zuge der Vernichtung milit~isoheF Anlagen 28 Fischkutter 
und ein Wohnsohiff mit Einrichtung zerstört. Der' Vortragende 
kann keinen Untersohied finden zwisohen den durch die deutsohe 

Wehrmacht a m En6e des Krieges angerichteten unnötigen Zer­
störu~gen und d~n erwähnten ~aßnahmen in Lübeok. Wenn auch 
die verniohtung der Rü~tungsindustrie nötig sei, so dürfte 
damit 'nic~t ein~ Ver~oh lttung der Quellen zum Wiederaufbau 
verbunden se~n. Es s e i auch unmöglich, in Deutschland eine 
Demokratie, wie sie von d~n Alliierten gew~scht wird , aufzu­
bauen, wenn nicht das deutsche Volk Vertrauen zur Politik 
der Alliierten fassen kann. 

!~o~i::::nZ~~~:m:~~;:g,:e~~:!t~!~~~~e~~!~!:~~ ~ ; 
die nach einer Verordnung des Kontrollrates im Bereich der .. . ./) 

. Möglichkeiten liegt. Er hat mit großer Genugtuung von dem ~,~ 
Ptaotest erfahren, de~ im , englischen Oberhaus gegell diese _ .. ..{.-I-.?a._ . J' ' 

verop~~ erl).C?bep' wurde, ~tJ/ ~~ .... ~ #~ 4~ 'Yv ~,rI-A: ~(. ~ ~'-
~ ,1":' '-~z:Q. .. \.-c.... 'U-.~ .. ~ ~c... ~-... ........ . (,;o~'. / 

l{achd m Baudirektor Jen sen die technlS'Lu SLlte ' ;..; 
Babauungsplunes be handelt hat, schil~ert Bürgermeister Ga ' k 
die dabei zu berUcksichtigenden menschlichen und gesellsChaft­
lichen Notwend,igkeiten. Unter dem Zwang der verhältnisse ' 
wird es nötig' sein, Kleinstwohnungen mit einfa cheF Ausstattung 
zu bauen. Als Ersatz dafir .üssen in großem Umfange Gemein­
schaftseinrichtungen geschaffen werden, um der großen Masse 
der . Bevölkerung gerecht zu werden. . 
Oberbürgermeister K 0 c h , verliest einen zum General-

_ bebauungspla n ein~ebraohten Entschließungsentwurf und stellt 
ihn zur Debatte. (Anlage la 

stadtrat Kar g ~ , stimmt für seine Fraktion dem Entwurf zu~ 
s~icht aber den wunsch aus, es möge die Gelege~~eit gegeben 
werden, ihn . in den breit Mas~en zu diskutieren. 
Architekt S t 0 f f e r s bringt einen _Abänderungsvor~chlag 
ein. Er wimsoht die Abänderung des 2. Absatzes des Ent­
schließun~sentwurfes, insbesondere Streichung des Worte. 
·geg~benenfalls· in ,der 2. Zeile. 

Ratsher~ S c ' hat z erklärt sich ebenfalls mit dem Genera* 
bebauungsplan einverstanden'. Er ,bedauert, daß der PLan nicht 
vorher der breiten Öffentlichkeit zugängig gemacht wurde 
und spricht den Wunsoh aus, daß die Details in der Öffent­
liohkeit zur Diskussion geotellt werden~ 

Oberbürgermeister 



[ 
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3. 

- 2 -

Oberbürgermeister K 0 c h fiih~t aus, der große Umfang der Arbei. 
ten maohe die Einschaltung zahlreicher Aussohüsse nötig, die dann 
jewe~ls der stadtvertretung ihre Vorschläge zu den einzelnen 
Projekten unterbreiten würden.-
Bürgermeister Ga y k versichert Stadtrat K,a r g .~ und . 
Ratsher~ S t 0 f f e r s , daß i~ größtmöglichem Umfange weitere 
~äXte zur Ausarbeitung der Einzelheiten des Bebauungsplanes 
herangezogen werden sollen. Bestimmte Projekte sollen zum Gegen­
stand von wettbewerben gemacht werden. Die Vorsohläge werden 
der breitesten Öffentlichkeit zugängig sein. 
Die ansohließende Abstimmung ergibt ~e einstimmige Annahme de~ 
QeRtaHtJ&lbebaaangsplal'" ~ry,-I ___ l~t.,..~,..,.u~ 'i. .~~~ 
("~~ '. r~L44-'-IA.Ac.."" ~v4 ~~-) - / ' 
Betr.~ Kiels Notprogramm im Zuge des Neuaufbaues. . • 

• Beriohterstatter: Oberbürgermeister K 0 c h • 
. . .. . 

Oherbürgermeist.er Koch begründet die Aufstellung eines Not'prograDIIS 
damit, daß wegen des ' außerordentlichen Umfanges der in Kiel vor­
zune~menden Arbeiten nur diejenigen gefördert werden dürfen, d~n 
DurchfÜhrung lebensnotwe~dig ist. Er gibt einige Grundzüge des 
Notprogramms bekannt und beantrag~, die Stadtvertretung möge den 
Aussohuß für Planung und Aufbau beauftragen, in Zusammenarbeit 
mit dem Oberpräsidi~m, der Universität, den Organisationen der 
wirtschaft und sonstigen in Frage kommenden stellen ein Not­
programm auszuar\)ei ten. Dieses Programm ist d9-~n der ~t~ tl ·Y U.I'''''' 

• t retung zur Beschlußfassung .vorzulegen. 
Die stadtvertretung stimmt dem Antrage zu • 

. . 
Betr.~ Bericht über vorläufige Baumaßnahmen im Ellerbeker Bau-

'lerein. . 
Berichterstatter: Baudirektor Jensen, 

Besohluß:: 
Die stadtvertretung stimmt der Errichtung von drei Musterbauten, 
die je zwei kl.eine Räume mit Kochl?-ische enthalten, zu • . 

4, Betr.r Bericht über die freiwillige Räumung. 

5. 

7. 

Beschlu:1.3: 
Abg~set.zt, 

# 

Betr.: Vergebung der Arbeiten für die Großräumung im Gebiet der 
Holtenauer straße. 

Der Antrag wird laut Vorlage (Anlage 1) zur Abstimmung gebraoht 
und einstimmig a ngenommen. 

Bet~,: Gewinnung VOn Ziegelsteinen aus T~ümmerstätten in Kiel 
durch die Kreise Eckernförde und Rendsburg. 

I 

Die Vorlagen (Anlagen 2, 3 u, 4) werden zur Abstimmung gebraoht 
und einstimmig angeno • 

Bet~s: Ankauf einer Lagerhalle an der werftbahnstraae von de~ 
Germaniawer.t't. 

Die Vorlage wird zur Abstimmung gab~aoht und einstimmig angenommen. 
ln lage 5) 

8. 



8. Vorkaufsrecht an dem Hausgrundstück Hass eldieksdammer Weg 42. 

Beschlu.ß:-

Die Vorlage w~rd z~ Abstimmung gebracht (Anlage 6). Der Antrag 

wird einstimmig angenommen. . , 

9. Betr.: Grab des früheren stadtverordnetenvorstehers Dr.Spiegel. 

Berichterstatter: Bürgermeister Gay k • 

Berichterstatter ,trügt laut Vorlage (Anlage 7) vor. Die SPD­

Fr~ktion , bringt einen Zusa tzantrag ein, der m Laufe deD 

Diskussion wi~ fo~gt modelie~t, wird: . 

Die Grabpflege d~ch die Stadt wird ausgedehnt auf die Gräber 

der übrigen gemordeten Opfer des N~tionalsozialismus, soweit 

diese der Pflege bedürfe~und auf öie Gräber der Revolutions­

gefallen~n von 1918 und der Märzgefallenen von 1920. 

Ratsherr Andreas H u s f eId t . und Stadtrat Kar g e 

stimmen -den Antrag zu. Stadtrat Ka.rge erinnert in diesem 

Zusammenhang an den Antra g seiner Fraktio~' auf Errichtung 

einl'):': Mahnma l s für di e Opfer cles FaSChismus und 'auf · Urobenennung 

von Straßen . naoh den Namen von Opfern des Faschismus. 

BeschluL}: 

Der Antrag laut Vorlage und der Ergänzungsantrag der SPD­

Fraktion werden einstimmig angenommen • 
. . 

10. ' •• t Betr.: umbesetzung von Ausschüssen. 
Berichterstatter: Oberbürgermeister ' K 0 c h • 

Beschluß: 

Im Ausschuß für städtische Betrtebe tritt an die St~~le des 

ausgeschiedenen: Tapeziermeisters Heinrich R e i m e r s . 
der Kaufmann Theoior . Red 1 i n , , Kiel, Bartelsallee 12. 

Oberb '· germelster B'· germeister • 

.L 

• I 
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S t Cl d t K i e 1 
- H0. ptWJ.l.t -

Kü:] , dt:n'. J Ul1i 1 :;46 

I 
1 • ) Auszüge aus- der lJiedl rGchrift über. die Si t :c,unt; de r Stadtv( r-

t retung aw 29 . 5. 46 prhalten Auszüge : t 

Von }'l .. :mJ, t 1 der TCl0 8sorcln ng: St""dtbaudir ", ktür J c n sen 
h i e r 
mLt der Bitt(". wn rveit e rE:; Ve anlussulJ.g . 

Von PuLlt 2 der Tacesordnung : Vt.-r wuJtungsrat fJI Ci n cl G 1 L 0 IN 
h i e r ' 
mLt der Bitt LUL1 1IvC' · ter e VorClllla~~s1ing . 

Von PunJ\.t 3 d,~r TClc::, e c orcln :mG : Stc dtb .Judirc Ltor Jen sen 
' h j_ e r 
ILi t der Bit t e uw \ 8i te!' t. Ver anlaGsung 

VOL Punkt 4 ckr Tagef301'dn jnc; : VLnvaltu ll[5Src..<.t VI a :n deI k 0 w 
h i e r' 
zur L8l11ctnl s . 

Von llkt 5 eler TC::tbl.Son111ullg : ~t Cldt Lluudil'E:;.h..tor J e 11 s e :n 
hit: r 
mi t ck.L' Bi t tl: W.Ll WE:;i t eri;;' Ve j'ul lU.J~-junf? 

VOll nkt 6 d c r TUc.§L:sorelnung: ..:3t C:.i.ut bCluelirekt or Jen sen 
h i e r , 

rni t der ß' t te UL.l IV ei tere Ve anlas sung . , 

Vo , Punkt 7 de r Tugesordnung : St o.dtdirektor IJ i e m E:; y e r 
h i e r 
lit d c:l' Bitt e um wei t er\... Veranlassullg . 

Von IJtllJkt e der TLlgl s ordnun[5 : St adtdirel:tor Nie m e "\ (:; r 
h i e r 

VonPun1 t 9 d e r TL.t[5eso,dnung : 

) 

lJ.l.i t de r Bit t e um wei t e re Vt:rw üassung . 

a ) das BetriL bSäL,t usw . 
h i E: r 
mi t dt.:r Bit t e . um 1.~ei tt:l'E: Veranlassung , 
sowei t es sich uu die Pf10bC von Gr~bern 
auf denJ Urnenf Lc dhof ~ handel t . 'rIJ cen <le..l.' 
Pflege der Urllb(y ~uf elcn UbrjGen Fri8d­
hC5fl..n , wird das .ford -rliche vom Haupt ­
amt vLrb.nlass t . 

wt.-gen elen 
lÜ C t 

c ) / St n 
h i e r 
ml t ui;;'r 13i t "e um 11\ eiter VGranlCi,';!,JUng , 
w!:=:bl.n dE:;r I.:rrichtUllt- eines I.lal lllllClles 
fLir die Opfer des j'äs cüi shlUS ~LltliiI ... ..,.~,... 

Von 



VOll UI.Ll t 10 der Taeesordnung : du.G HL..upt runt 
h ~ l. r 
tllit Jl.r jJitt~ um \ ;E. °t cloC VLrL..nl<..tG3ung . 

2 .) Zu den 

" 

/ 
( 


